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Donnerſtag den 5. März. 


A u 8 I a . 


Großbritannien. f 
London den 21. Februar. Die Times beginnen 
ihr heutiges Blatt wieder mit Betrachtungen über 
die Sprecher-Wahl und bezeichnen die gegen Sir 
Ch. Manners Sutton von der Oppoſition vorge⸗ 
brachten Argumente als bloße faktidſe Verleum⸗ 
dungen. 5 3 


Die beiden Parlamentöhäufer follen, den Times 


zufolge, jetzt in ihrem Innern einen ſehr ſchoͤnen 
Anblick gewähren, Alles ift neu, Tiſche, Bänke, 
Leuchter und anderes Mobiliar. 5 
ſoll ſich im Allgemeinen noch beſſer ausnehmen, als 
das Oberhaus, weil es freier und geräumiger If, 
Das Oberhaus iſt etwas eng, die Ausſtattung deſ⸗ 
ſelben aber ſehr glänzehd und reich; der Gothiſche 
Styl ſeiner Decke und ſeiner Gallerieen, ſo wie die 
dunkelrothe Farbe der Möbel und der Tapeten, ma⸗ 
chen einen ganz eigenen Eindruck. Dagegen ficht 
im Unterhauſe Alles einfach und zierlich aus; alles 
Holzwerk iſt eichen und hat die natürliche Farbe, die 
Decken und Polſter auf Tiſchen und Banken find 
von grünem Leder, und das Ganze nimmt ſich ſehr 
freundlich aun. . 

Aus Dublin vom 18. d. ſchreibt man: „Sir Ed— 
ward Sugden hat ſich durch ſein Benehmen in dem 
hohen und ſchweren Amt als Lord⸗Kanzler allge mei 
nen Beifall gewonnen. Whites, Tolhs, Radikale 
und Konſervatſbe, alle loben ihn einſtimmig ale 
einen Außerft talentoollen, unpurkeiiſchen und lüch⸗ 


tigen Richter.“ a 


„Die bieſigen Zeitungen enthalten Nach rſchten aus 
Teheran vom 22. December, denen zufolge ein Eng⸗ 


Das Unterhaus 


länder, Sir Henry Bethune, die Avant⸗Garde der 
Armee des Sohnes Abbas Mirza's befehligt und 
den Gegnern dieſes Fuͤrſten einen ſolchen Schrecken 
eingeflößt haben ſoll, daß der bedeutendſte unter 
ihnen, Zilli Sultan, einen Preis von 4000 Tomans 
auf ſeinen Kopf ſetzte. Zilli Sultan ſoll von dem 
Sieger nach Choi ins Exil geſchickt worden ſeyn. 
Nami Paſcha iſt zu Liverpool von den Behoͤrden 
und der Kaufmannſchaft aufs Ehrenvollſte empfan⸗ 
gen worden. Letztere überreichte ihm eine Adreffe 
in Beziehung auf den fortwährend zunehmenden 
Handel zwiſchen Großbritannien und dem Tuͤrki⸗ 
ſchen Reiche, und ſprach die Hoffnung aus, daß 
der Botſchafter in feiner gegenwärtigen Stellung 
zur Vermehrung dieſes Verkehrs beitragen werde. 
Namik Paſcha erwiederte in Franzoͤſiſcher Sprache 
mit großer Gelaͤufigkeit. Er verwies auf die gro⸗ 
ßen Naturſchaͤtze, die ſein Vaterland enthalte, und 
erſuchte die Kaufmannſchaft, durch ihren Einfluß in 
der Levante Handel und Gewerbe daſelbſt zu befoͤr⸗ 
dern und Maſchinen und andere Geräthichaften da⸗ 
hin zu ſenden. Er ſelbſt habe Staatswirthſchaft 
und Verwaltungsweſen von Jugend au, ſtudirt und 
Europa vier Mal beſucht, habe aber erft in dieſem 
Theile Englands eingeſehen, wie weit er noch in 
den Kenniniffen zurückſtehe. Schließlich dankte er 
im Namen ſeines Monarchen für die ſchmeichelhafte 
Aufnahme, die er dort gefunden. 

„Auf dem Werfte des Hrn. E. Gibſon iſt der Anz 
fag zum Bau von zwei neuen Dampfſchiffen, zun 
Fahrt zwiſchen Hull und Hamburg, gemacht worden, 
Sig ſollen über, 130 Fuß laug werden, an Bauark 
and Masch inerten Alle übertreffen, was bis jetzt 
in der Ak in Hull geſehen iſt, und keinem Dampf⸗ 
ſchlffe im ganzen Koͤnigreiche nachſtehen, 


I 


S pan n i e n. 

Madrid den 12. Febr. Die Ernennung des 
Generals Valdes zum Kriegs- Minifter iſt nicht 
mehr zweifelhaft. Nur weiß man noch nicht, wie 
ſeine Annahme lauten, und ob er mit oder ohne 
Bedingungen das Kriegs = Portefeuille uͤbernehmen 
wird. — Den Paeſfications⸗ Projekten, über die, 
wie es hieß, die Kabinette von Paris und London 
uͤbereingekommen wären, legt man hier nur geringe 
Wichtigkeit bei. Dieſe Geruͤchte ſcheinen jedenfalls 
nur wenig Eindruck auf die fröhliche Stimmung 
des Hofes zu machen. Es giebt ſich der Hof allen 
Freuden des Karnevals ohne Einſchraͤnkung hin; 
Maskenbaͤlle und Bals pares folgen auf einander. 
Nach dem Engliſchen Botſchafter hat der Graf von 
Altamira in ſeinen Salons einen prachtvollen Ball 

egeben, bei dem die Koͤnigin zugegen war. Man 


pricht viel von dem Balle, den Herr Torreno in 


Kurzem geben wird, 
Niederlande. 
Aus dem Haag den 22. Februar. In Hollaͤn⸗ 


diſchen Blättern lieſt man: „Se. Koͤnigl. Hoh. der 


Erbprinz von Orauien hat zwar am 19. d. Mis. in 
Gemaͤßheit des Art, 38. des Grund⸗Geſetzes, das 
Alter der Volljährigkeit erreicht, doch iſt eine Ver⸗ 
kuͤndigung in dieſer Hinſicht bisher noch nicht erfolgt.“ 
5 Deut ſch land. i 
Münden den 20, Febr. Von dem nach Grie⸗ 


chenland kommandirten erſten Bakaillon des 12. 


Jufanterie⸗Regiments trafen heute Mittag 94 Mann, 
die in den Schlachten mit den Mainoffen und Räu⸗ 
bern dienſtuntauglich geworden find, auf Trieſter 
Wagen hier ein. Sie erhalten lebenslänglich eine 
Königlich Griechiſche Penſion von 5 Fl. monatlich, 
und außerdem ſoll noch von Seiten des Koͤnjgs von 
Bayern fur ihr Fortkommen geſorgt werden. Sie 
begeben ſich . ihre Garnifon Würzburg, 
ED Sch wei z. . 

Zürich den 21. Februar. Herr von Duſch, als 
Großherzoglich Badifcher Miniſter bei der Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft, hat unterm 16. d. M. ein Schreiben aus 
Karlsruhe an die Regierung des Standes Zürich, 


wahrfcheinli gleichzeitig an die Regierungen ande⸗ 
rer an das Großherzogthum angrängenden Kantone 


erlaffen, worin er Keuntniß giebt von fichern Spu⸗ 
ren, die man dortſeits haben will, daß auf Schwei⸗ 
zeriſchem Gebiete von Deutſchen Fluͤchtlingen neuer 


dings Vereine Deutſcher Handwerker gebildet, Waf⸗ 


fendepots angelegt und Plane gebrütet werden, wo⸗ 
durch die Sicherheit des Nachbarſtgates bedroht fet; 
er will aufmerkſam machen auf die Verwickelungen 
und Folgen, welche eintreten dürften, wenn über 
die Savoyer⸗Expedition hin nochmals ähnliche Un⸗ 
ternehmungen von der Schweiz aus gegen die Nach⸗ 
barſtagten ſtattfinden ſollten. Dem Polizeirathe, 
welcher dle Badifcher Seits geäußerten Beſorgniſſe 
zwar zu A b, indeß doch ebenfalls jet 
jüngfter Zeit a fallen 4 Thoͤtigkeit unter den be⸗ 
enen anna, BEIDE BR 


Männer mit ihren 


zeichneten Klaſſen beobachtet, iſt der Auftrag er⸗ 
theilt, dem Regierungs⸗Rathe einen Antrag zu hin⸗ 


terbringen, was auf jene Mittheilung zu thun ſei. 
Den 


ch we 8 

Stockholm den 17. Februar. Durch eine Koͤ⸗ 
nigl. Verordnung vom 7. d. M. wird in Berückſich⸗ 
tigung des Umſtandes, daß die letzte Aerndte den 
Erwartungen nicht ganz entſprochen hat, die Brannt⸗ 
weinbrennerei vom 1. April ab bis auf Weiteres 
ganz und gar unterſagt. 

Der Bauernſtand des Reichstages hat ſich nun: 
mehr den Beſchluͤſſen des Adels und des Prieſter⸗ 
ſtandes hinſichtlich der auswaͤrtigen Anleihe ange⸗ 
ſchloſſen. Man glaubt nicht, daß der Reichstag 


feine Geſchaͤfte ſo bald beendigt haben dürfte, in⸗ 


dem noch einige wichtige Vorlagen von Seiten der 
Regierung erwartet werden. Sr 
Griechenland. 

Athen den 18. Jan, (Allg. Zeit.) Die gro⸗ 
ßen Schwierigkeiten, auf welche die Regierung bei 
ihrer Niederlaſſung in diefer Stadt Anfangs ſtieß, 
beginnen nach und nach ſich zu ebnen und auszu⸗ 
gleichen. Alle Behoͤrden und Beamten haben jetzt 
mehr oder weniger paſſende Lokale gefunden, und 
ſich darin eingerichtet, und fo beginnt die Regie⸗ 
rungsmaſchine wieder in lebhaftern Umſchwung zu 
kommen. Ein erfteuliches Zeichen davon iſt die jo 
langerſehnte und ſo hoch,. nothwendige Organiſation 


der Geric tshöͤfe und, ie Ernennung ihres Perſo⸗ 


nals, die vor ehligen Tagen erfolgt iſt. Dieſe Erz 
nennungen wurden im Gen mit Beifall und Zu⸗ 
friedenheif aufgenommen, und die Regierung hat 


J 


bürgerlicher Streitigkeiten war, nicht allein iſt da⸗ 


ihre Anforderung n eexrüngen oder doch beſchleunigt 


zu haben ſich ſchnſei elt, iſt auf eine Meile be⸗ 


ſchwichtigt, und fäßk, während fie. ſich mit dieſein 
Neude becher Zubraucn nne dl Frau 
andere wuͤnſchenswerthe regeln abzuwarten; 
und die Regſerung gewiunt zeit ul d Muße, ſich 
t ente Gegenden za befwäftigen. Sagi 
ewinnt fie. an Feſtigkeit, indem ſie hinfuͤro an den 
19 eine neue 110 kraͤftige Stütze findet, und 
ie giebt ben Ao western Bildung des Landes 
einen ſtarken Anſtoß, indem ſie mik Einemmale (die 
Advokaten mit eingerechnet) mehr als 100 gebildete 
‚Samilign, dutch die Hauptftädte 


1 
* 


tigen. Zugleich 
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der Kreiſe vertheilt. Gott gebe nur, daß ſich jetzt 
nicht im Volke derſelbe prozeßſuͤchtige Charakter 
entwickle, der feinen Vorvaͤkern eigen war! Ein 
anderes Ereigniß, das beim Publikum eine ſehr 
freudige Aufnahme gefunden, iſt, daß Se. Maj. 
der König ſeit dem neuen Jahre an den Sitzungen 
und Berathungen der Regentſchaft Theil nimmt, 
die gegenwaͤrtig im Schloſſe gehalten werden. = 
Die Gerüchte, die man neuerdings hier zu verbrei⸗ 
ten ſuchte, als haͤtten ſich in Meſſenien neue Be⸗ 
wegungen gezeigt, haben ſich glücklicher Weiſe nicht 
bewährt. Eine zweckmaͤßige Maßregel wird es ſeyn, 
wenn, wie es im Werke zu ſeyn ſcheint, Tripolizza, 
als der centralſte Punkt im Peloponnes, eine ſtaͤr⸗ 
kere Beſatzung und einen eigenen Militair⸗Gouver⸗ 
neur erhaͤlt, der erforderlichen Falls gleich kraͤftig 
einſchreiten kann. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Waſhington den 19. Januar. Die Frage in 
Betreff der neuen Praͤſidenten⸗Wahl fängt an, im⸗ 
mer größere Aufmerkſamkeit in den Vereinigten 
Staaten zu erregen. Bisher glaubte man ziemlich 
allgemein, daß Herr Van Buren, der jetzige Vice⸗ 
Praͤſident, von allen Anhängern des Generals Jack⸗ 
ſon, die ſehr zahlreich und mächtig find, würde uns 
serflüßt werden. Indeß ſcheint neuerdings eine Spal⸗ 
tung unter ihnen entſtanden zu ſeyn, und es heißt, 
daß ein neuer Kandidat, Herr White aus Teneſſee, 
von allen Anhängern, die der jetzige Präfident in 
den ſüdlichen Staaten hat, unterſtuͤtzt werden wuͤr⸗ 
de, und daß derſelbe unter den Jackſonianern im 
Repraͤſeutantenhauſe auf 37 Stimmen zählen kdune. 
Der General Jackſon ſelbſt verhalt ſich bei dieſer 
Angelegenheit ganz neutral. 

In dem Hafen von Boſton find im Zahre 1834 
1156 fremde Schiffe angekommen und 1003 wieder 
abgeſegelt. Beide Zahlen - Werthe uͤberſteigen die 
aller früheren Jahre ſeit der Annahme der jetzigen 
Conſtitutſon. Die Zoll⸗Einnahme betrug nahe an 
3 Millionen Dollars. 5 

. m 

Permiſchte Nachrichten. 

„Nach Ausweis der Liſten des Polizei-Fremden⸗ 
Bureau's ſind im Laufe des Monats Februar 831 
Fremde in Poſen eingetroffen. : 

Berlin den 17. Febr. In Breslau hat die 
daſelbſt verſtorbene verw. Geheime-Raͤthin Schla⸗ 
find ein, Allerhoͤchſt beſtätigtes, Vermaͤchtniß von 
20,008 Rthlru. 
geſetzt. Dadurch und durch andere Vermaͤchtgiſſe 
haben die Zuwendungen an wohlthaͤtige Stiftungen 
ſich überhaupt auf 39,458 Rthlr., mithin gegen 
die vorjährigen Vermächtniſſe von 31,494 Rthlrn. 
im Jahre 1834 um 7964 Rthlr. höher geſtellt. Un⸗ 
ter den Legaten und Schenkungen ſind den milden 
Anſtalten zu Breslau 6030 Rthlr. 
und Schulen 250 Rthlr. zugefloſſen. 
— — 


für arme Kaufmanns⸗Frauen aus⸗ 


und den Kirchen 


Speyer den 22. Febr. 

meldet aus Kaiferslautern unterm 17. Febr.: „Dr. 
Wirth, im hieſigen Central⸗Gefaͤngniſſe inhaftirt, 
beſchaͤftigt ſich gegenwartig mit einem Werke über 
die Kultur⸗Geſchichte, 
erſcheint; der erſte Band befindet ſich bereits unter 
der Preſſe und wird zu Oſtern d. J. aus egeben, 
Dieſes Werk iſt aller Politik fremd. Da 
hält neue Anſichten, namentlich im Bereiche der 
Naturwiſſenſchaften, und in Anſehung des Geſetzes 
des Sonnen-Syſtemes, vor allem die wichtige 
Nachweiſung, daß die großen Revolutſonen des 
Erdförpers (wie z. B. die fogenannte Suͤndfluth) 
periodiſche Ereigniffe find, die in Folge des Son⸗ 
nenlaufes (2) von den groͤßeren Bewegungs⸗Perio⸗ 
den der Erde abhaͤngen, darin in regelmaͤßigen Zeit⸗ 


räumen zurückkehren und folglich berechnet werden 
koͤnnen.“ 3 


Zu Stockholm beſteht feit mehreren Jahren ein 
Inſtitut, worin man verwachſenen und buckligen 
Perſonen, beſonders Kindern, durch ein eigenthuͤm⸗ 
liches, mediziniſche Gymnaſtik genanntes 
Verfahren zu einer geraden Haltung nebſt Ausbils 
dung ihres Koͤrpers und dem gehörigen Gebrauche 
ihrer Gliedmaßen zu verhelfen ſucht. — Auch in 
Berlin hat, unter der ſpeziellen Aufſicht des Ge⸗ 
heimen Medizinol⸗Raths, Profeſſors und Stadt⸗ 
Phyſikus Dr. Wagner, der ſchon ſeit längerer Zeit 
in der Hauptſtadt anweſende Direktor Franz Ver⸗ 
wald aus Stockholm bereits ſeit dem Monat DE 
tober 1832 jenes Verfahren (jedoch nach eigner Au⸗ 
ſicht über die Anwendung der Oymnaftif) bei einem 


verwachſenen, buckligen und an Muskel⸗Erſchlaf⸗ 


fung leidenden Knaben mit dem gluͤcklichſten, alle 
Erwartung übertreffenden Erfolge angewandk. 
Die Evening - Post giebt die Zahl der im Jahre 
1834 in den Hafen von New: Pork eingelaufenen 
Schiffe auf 1932 an. Darunter waren 102 Nord⸗ 
Amerikaniſche mehr und 68 Britiſche weniger, als 
im Jahre 1833, wo uberhaupt 1926 Schiffe in dem 
genannten Hafen ankamen. Im Jahre 1834 far 
men in dem Hafen von Nem-Morf 48,110 Reiſende 
an; im Jahre 1833 41,752; im J. 1882 48,589; 
im Jahre 1831 31,739, 5 
Einem Boſtoner Blafte zufolge, iſt daſelbſt 
von einem Chemiker eine Erfindung gemacht wor⸗ 
den, welche darauf hinausgeht, den Dampfſchiffen 
den ſo laͤſtigen Transport des noͤthigen Brennma⸗ 
terials zu erleichtern. Jener Chemiker ſoll naͤmlich 
einen neuen Feuerungs⸗Stoff ausfindig gemacht ha⸗ 
ben, welcher eine ſehr große Hitze zu erzeugen ver⸗ 
mag und aus der Miſchung von Theer und Waſſer 
entſteht. Mit dieſem Brennmaterial verſehen, wuͤr⸗ 
de ein Dampfſchiff mit größter Bequemlichkeit das 
Atlantiſche Meer uͤberſchiffen koͤnnenz außerdem 
aber würde die Anwendung bei Dampf⸗Maſchinen 
auf Eiſenbahnen ſehr vortheilhaft ſeyn und beſon⸗ 


das bei J. J. Taſcher hier 


elbe ent⸗ 


Die hieſige Zeitung 


— 
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ders die Hinderniſſe beſeitigen, welche ſich bis jetzt 


der Anwendung der Dampfwagen auf den gewoͤhn⸗ 
lichen Straßen entgegenſtellten. Das Blatt, wel⸗ 


ches die Nachricht von der neuen Erfindung mit⸗ 
theilt, meint, daß dieſelbe den Werth der Dampf⸗ 
Maſchinen um das Doppelte erhoͤhen werde. 


Dem Commercial Advertiser von New⸗Mork 
zufolge, beobachtete man in New⸗Libanon, 
im Staate New⸗Pork, am 11. Jauuar eine Kaͤlte, 
wie fie bis dahin in den Vereinigten Staaten un⸗ 
erhoͤrt war. Das Thermometer ſank nämlich an 
dem genannten Tage Morgens um 5 Uhr bis unter 
— 31 R. herab, und das Queckſilber erſtarrte. 
Auch aus anderen Gegenden gehen Berichte über 
ungewoͤhnlich ſtrenge Winter ein. So ſtand das 
Thermometer in Troy, im Staate New⸗Pork, am 
I. Januar Abends 6 Uhr auf — 24 R., und am 
5. um 8 Uhr Morgens das Thermometer des Pro⸗ 
feſſors Silliman zu New⸗ Haven — 235. Ein 
Mann, welcher ſeit 44 Jahren Witterungs- Beob⸗ 
achtungen anſtellt, fagt, daß er waͤhrend dieſer Zeit 
niemals das Thermometer unter — 12,3 R. habe 
hinabſinken ſehen. In dem berühmten kalten Wins 
ter von 1779—80 war bie größte Kälte im Januar 
nur — 15, R. Einige Brunnen find 14 Fuß 
tief zugefroren. 


N Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Handelsmann Johann To ma⸗ 
licki aus Czempin, und die verwittwete Bedien⸗ 
tenfrau Vietoria Drozdowska, geborne Zuſz⸗ 
kowska aus Szoldry, Schrimmer Kreiſes, laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Poſen den gten No⸗ 
vember 1834, in der zwiſchen ihnen beabſichtigten 
Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes 
gusgeſchloſſen haben. 33 88 

Koſten den 5. Februar 1835, 5 5 
i Königl. Preuß. Friedensgericht. 
ö Bekanntmachung. ; 

Der auf den Sten März c. zu Napachanie ans 
ſtehende Termin zum Verkauf von 150 Schaafen 
iſt aufgehoben. a N i 

Poſen den 2. März 1835. Rs 

Im Auftrag des Koͤnigl. Landgerichts hierſelbſt, 
BERN von Gon tar d. 


Bekannt machen 3 
Mit Genehmigung der Königl. Hochloͤblichen In⸗ 
tendantur V. Armee⸗Corps foll der im compacken 
Zuſtande ſich befindende Unrath, welcher in einer 
beim Kaſernement Fort Winiary ausgehobenen und 
jetzt gefüllten Grube von 5486 Kubiffuß Große ſich 
befindet, an den Meiſtbietenden gegen gleich Baar⸗ 
zahlung dffentlich verſteigert werden. 
Der Termin zur offentlichen Verſteigerung iſt auf 
den 17 ten März 1835 Vormittags 10 Uhr in 


130 


der Wohnung des Kaſernen⸗Inſpektors No. 28. im 
Kaſernement Fort Winiary angeſetzt, wozu die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer, Pächter, Ackerwirthe hiermit zur 
Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemerken zugleich 
eingeladen werden, daß wenn einer oder mehrere 


derſelben wuͤnſchen ſollten, das geſammte, aus dem 


Kaſernement von Fort Winiary zu gewignende Dün⸗ 
gungs-Material auf ein oder mehrere Jahre in Pacht 
zu nehmen, auch in dieſem Falle Gebote entgegen 
genommen werden. f 
Poſen den 4. März 1835. 
Königl. Garnifon: Verwaltung. 


Laut hoher Verfügung ſollen im Wege der Liei⸗ 
tation ; 

208 Stuck kieferne Bohlen & 9 Fuß lang, 1 Fuß 

breit, 3 Zoll ſtark, und E TERR 
42 Stuͤck kieferne Rippen à 18 Fuß lang und 
6 Zoll im Quadrat, 
an den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Die Lieferungsluſtigen werden daher erſucht, den 
TAten März c. Morgens früh 9 Uhr im Bureau 
des Artillerie-Depots ſich einzufinden, und ihre 
Preiſe von obigen Hoͤlzern anzugeben, wo ſodann 
mit dem Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der 
Genehmigung durch das Kbnigliche Allgemeine Krie⸗ 
ges- Departement der erforderliche Kontrakt abge⸗ 
ſchloſſen werden ſoll. Die Bedingungen des zu lie⸗ 
fernden Materials koͤnnen im obengedachten Burean 
ſtets eiugefehen werden. u N 

Poſen den 4. März 1835. 125 

Königliches Artillerie-Depot. 
“ — 

Meine in Gollub, im Strasburger Kreiſe an dem 
Drehwenz⸗Fluß, belegene Faͤrberei nebſt allen dazu 
gehörigen Utenſilien und einer großen Mangel 
(Rolle), bin ib. Willens, aus freier Hand zu ver: 
kaufen oder zu verpachten. Hierauf Reflektirende 
wollen ſich gefälligft wegen der Bedingungen an den 
Seifenfabrikanten Herrn Friedr. Wilh. Riemann 
in Bromberg wenden. 15. 

5 Witwe Brockmonn. 

Eine Stube nebſt Fleinem Alfoven und Kuͤche 

find ſogleich odek vom ıften April in der Brelte⸗ 


Straße No. 120, zu vermiethen. 


Branntwein ⸗Pleiſe in Berlin, 
vom 20, bis 26. Februar 1835. f 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 52 pCt. 


oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſos 


fortige Ablieferung: Korn = Branntwein 25 Rehlr. 
22 Sgr. 6 Pf., auch 25 Rthlr.; Kartoffel⸗Braugt⸗ 
wein 25 Nihlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 24 Rthlr. 
8 Karkoffel⸗Preiſe 2 
= vom 19. bis 25. Februar 1935. 7 
Der Scheffel 27 Sgr. 6 Pf., auch 17 Sgr. 6 Pf. 


— 


